


Haus aus transparent, lassen sie sich leicht ein-
färben, überspritzen oder im Thermodiffusions-
druck mit jedem gewünschten Design dekorie-
ren � ein besonders wichtiger Vorteil in der 
modebewussten Sportbranche. Daneben besteht 
bei entsprechend ausgerüsteten PA-Typen die 
Möglichkeit, diese mit einer Laserstruktur zu 
versehen. So können Namenszüge und sogar 
das Konterfei des Spielers in der Sohle inte-
griert werden. Lasermarkierung bietet aber 
auch Schutz vor Markenpiraterie.

Anwendungsbeispiele
Immer neue Höchstleistungen im Sport haben 
auch mit der richtigen Fußbekleidung zu tun: 
Sportschuhe sind ein Produkt ausgetüftelter 
Technologie, um das komplexe Zusammenspiel 
von Muskeln, Knochen und Bändern im Fuß 
optimal zu unterstützen. Bei Laufschuhen und 
Fußballschuhen spielt die dynamische Hystere-
se und Dissipationsenergie eine wesentliche 
Rolle (Abb. 1).
Der Energieverlust und somit der tan ƌ ist fer-
ner entscheidend bei Fußballschuhen und das 
über einen weiten Temperaturverlauf von 
�20 °C bis +60 °C. Die Gra�k zeigt, dass das 
PEBA (Vestamid E, Evonik Degussa), im Ver-
gleich zu einem TPU und einem Copolyester, 
alle Typen gleicher Härte (Shore D55), den 
�achsten Verlauf und somit das konstanteste Ei-
genschaftspro�l aufweist. (Abb. 2)
Für Skistiefel ist eine weitere Kenngröße, der 
Torsionsmodul nach ASTM 1043 von größter 
Bedeutung (Abb. 3).
Auch hier zeigt das PEBA (Vestamid E) im Ver-
gleich zu einem TPU und einem TPE-E den 
�achsten Kurvenverlauf, von 40 °C bis +20 °C, 
wiederum ein Merkmal für ein ausgeglichenes 
Eigenschaftspro�l bei unterschiedlichen Umge-
bungsbedingungen.

Der Adidas Predator 
Besonders im Fußball macht es einen großen 
Unterschied, ob das �wichtigste Spiel der Welt� 
auf einem ausgetrockneten, knochenharten 
Grandplatz oder einem aufgeweichten Rasen 
statt�ndet, ob Schnee oder Eis den Platz bede-
cken oder gar ein Kunstrasen �angep�anzt� 
wurde. Das stellt die Entwickler der verschie-
denen Schuhkomponenten ebenso wie die Roh-
stofferzeuger immer wieder vor neue Heraus-
forderungen. Für das optimale Produkt braucht 
es eine Dreierbeziehung: Innovationen sind nur 
in enger Kooperation zwischen Rohstoffherstel-
ler, Verarbeiter und Sportartikelproduzent mög-
lich � so geschehen beim Spitzenmodell Preda-
tor von Adidas (Herzogenaurach), der über die 
Jahre ständig weiterentwickelt wurde.
Hier lag die Latte in der Tat hoch, denn der 
Sportschuh sollte nicht nur chic und trendy aus-
sehen, sondern einen messbaren Vorteil gegen-
über den Vorgängermodellen haben. Grundsätz-
lich gibt es einen Zielkon�ikt zwischen Gewicht 
und Stabilität. Hohe Stei�gkeit mit einem be-
sonders geringen Gewicht sind zu vereinen. Das 

Ergebnis kann sich sehen lassen: Die Sohle ist 
�exibler und leichter. Gleichzeitig hat der Schuh 
eine hohe Stabilität und sorgt für eine minima-
le Belastung der Achillessehne. Wie schon beim 
Vorgängermodell sind die auswechselbaren 
Stollen durch spezielle Cliphalterungen bruchsi-
cher in der Sohle verankert. Im Hinblick auf die 
leichte Verarbeitung wurde vor allem Wert auf 
eine gut �ießende Formmasse mit konstanten 
Verarbeitungseigenschaften gelegt, die zudem 
einfärbbar ist und zu einem untrennbaren Ver-
bund der Einzelkomponenten führt. 
Auch Flexibilität und Stabilität sind auf den er-
sten Blick unvereinbare Gegensätze. Doch Ve-
stamid E schafft diesen Spagat. Trotz seiner 

hohen Elastizität kehrt er immer wieder in den 
Ausgangszustand zurück. Dadurch nehmen aus 
Vestamid gefertigte Sohlen auch nach starker 
Belastung immer wieder ihre Ursprungsform 
an. Die wichtigen Merkmale Zähigkeit, Schlag-
zähigkeit und Stei�gkeit sind kaum tempera-
turabhängig, genau das ist der entscheidende 
Unterschied zu Formmassen, die für niedrig-
preisige Sportschuhe zum Einsatz kommen. Bil-
ligsohlen ändern je nach Temperatur ihre Ei-
genschaften. Nach relativ kurzer Zeit nehmen 
sie die Fußform des Trägers an. Funktions- und 
Dämpfungselemente lösen ihre Aufgaben nicht 
mehr. �Ausgelatschte Treter� sind weder gut für 
den Fuß noch für die Ballbehandlung. 
Beim Predator kommt das PA 12-Elastomer in 
einer geteilten Vorder- und Hintersohle sowie 
einer externen Fersenkappe zum Einsatz. Diese 
geteilte Konstruktion hat mehrere Vorteile: Sie 
reduziert das Gewicht und sorgt für höchste Fle-
xibilität. Zudem können beide Sohlenkompo-
nenten entsprechend ihrer Belastung unter-
schiedlich steif eingestellt werden. 
Da die Sohle des Predators relativ weich ist, 
wurde für die Stollen ein besonderes Befesti-
gungssystem entwickelt. So kommen Vestamid 
Formmassen mit 23 % Glasfasern zum Einsatz, 
die den Kunststoff ausreichend versteifen und 
der Verbindung zwischen Stollen und Sohle 
eine sehr hohe Festigkeit verleihen. Dadurch 
können sich die Stollen nicht aus dieser �Ehe� 
herauslösen. Die hohe Schlagzähigkeit verhin-
dert zudem, dass auf harten Ascheplätzen die 
Stollen ausbrechen. Die alten Schraubstollen 
sind Vergangenheit. Heute sind vielmehr federe-
lastische Schnapphakenverbindungen mit ge-
gossenen Aluminiumstollen Stand der Technik. 
Diese lassen sich auch nach vielen Spielen noch 
gut wechseln. Die Stollen � nicht mehr rund, 
sondern oval � wurden in der Sohle des Preda-
tors neu angeordnet: Im Ergebnis hat der Fuß-
ballspieler einen sichereren Stand und mehr 
Schusskraft. Auch hier gilt:
Für Hochleistungen ist die beste Ausrüstung ge-
rade gut genug. Sicherer Stand, mehr Schuss-
kraft, aber auch gutes Aussehen!
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Abb. 1: Hysteresekurve

Abb. 2: Verlustfaktor
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